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Sonntage täglich erſcheinende Blatt berrägt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 248 Sgr. — Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an 

Berlin, 30. Auguſt. Der König hat dem außerordentlichen 
n und bevollmächtigten Miniſter des Deutſchen Reichs, Wirkl. 
Geh. Rath und Kammerherrn Grafen Braſſier von St. Simon⸗Val⸗ 
lade in Nom den K. Kronen⸗Orden 1. Kl. mit dem Emaille⸗Bande des 
Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub, dem Oberförſter a. D. Stein 
zu Gumbinnen den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor Waſchke zu Straßburg i. E., dem 
Garnifon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor Callam zu Berlin und dem 
Bau⸗Inſpektor Steuer daſelbſt den R. Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Gar- 
niſon⸗Verwaltungs⸗Direktor, Rechnungs⸗Rath Erdmann zu Koblenz, 
dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor Funcke zu Kaſſel, dem Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpektor Doepel zu Rendsburg und dem bisherigen 
Branddirektor, Maurermeiſter Eſſer zu Köln den K. Kronen⸗Orden 
4. Kl.; dem Schullehrer Hellmann zu Gutwohne, Kr. Oels, den Adler 
der 4. Kl. des K. Hausordens von Hohenzollern verliehen. Dem Bür⸗ 
germeiſter Würfel zu Oſchersleben, in Folge der von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu Sagan getroffenen Wahl, als Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Sagan für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer 


beſtätigt. g 3 
Der bisherige Baumeiſter Hermann Heinrich Helbig in Wilhelms⸗ 

haven iſt zum K. Kandbaumeifter ernannt und demſelben die technische 

Hilfsarbeiterſtelle bei der K. Regierung zu Trier verliehen worden. 


FTelegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 30. Auguſt. Kaiſer Wilhelm trifft heute Abend 9 Uhr 
hier ein. 

. Wien, 30. Auguſt. Es ſteht die Einführung eines allgemeinen 
landesherrlichen Kirchenpatronats in Ausſicht, und geht man mit dem 
Plane um, die dinglichen Patronate, ſoweit ſie Gütern als Werthbeſitze 
eingerechnet ſind, von Staatswegen abzulöſen. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Prag, 29. Auguſt. Das Geſuch der Stadtvertretung um eine 
Audienz beim Kaiſer in der Univerſitätsangelegenheit wurde dem Mi⸗ 
niſterium des Innern überwieſen. Ein gleiches Geſuch von Seiten 
der czechiſchen Doktorenverſammlung wurde gar nicht nach Wien be⸗ 

fördert. (Privatdep. d. Pol. Ztg.) 
Prag, 30. Auguſt. Die „Bohemia“ ſchreibt: In Betreff des Aus⸗ 
gleichs mit dem Exkönige von Hannover habe man in Berlin ausge⸗ 
dehnte perſönliche Zugeſtändniſſe (ein Sachen der Güterſequeſtration) 
gemacht, die Möglichkeit ſtaatsrechtlicher Konzeſſionen jedoch in Abrede 
geſtellt. — Daſſelbe Blatt will von Zerwürfniſſen zwiſchen dem König 
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5 ſt. Der Entwurf der Thronrede hat die Zu⸗ 
ſtimmung Deaks gefunden. Derſelbe wurde nach Wien zur endgiltigen 
Genehmigung geſandt. (Privatd. der Poſ. Z.) 

Peſt, 30. Auguſt. In dem geſtrigen großen Miniſterrathe wurde 
der Rücktritt Bittos beſprochen. Ueber die Perſon des Nachfolgers 
iſt noch nichts beſtimmt. — Es verlautet, daß Pauler das Portefeuille 
des Unterrichts mit dem des Innern vertauſchen werde, da Toth zu 

demiſſioniren beabſichtige. (Privatd. der Poſ. Z.) 

Zürich, 30. Auguſt. Geſtern Abend iſt das Dampfboot „St. 
Gotthardt“ in Folge Zuſammenſtoßes mit dem Schiff „Concordia“ 
unweit Meclen im Züricher See verſunken. Die Mehrzahl der auf 
dem Schiff befindlichen Perſonen wurde gerettet; über die Anzahl der 
Verunglückten ſteht nichts Zuverläſſiges feſt. 

Nom, 29. Auguſt. Der Kronprinz Humbert wird feine Gemah- 
lin von Oſtende abholen und dann gemeinſchaftlich die Reiſe über Pa- 
ris nach Madrid antreten (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Die griechiſche Synode kann 
wegen getheilter Meinungen der Prälaten nicht eröffnet werden. 

; (Privatd. der Pof. Z.) 


Amtliches. 


Peſt, 29. Augu 
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Brieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 30. Auguſt. 

DRC. Die offiniöſen Korreſpondenten haben in den letzten Tagen 
hervorgehoben und die „Prov.⸗Corr.“ hat es geſtern nochmals beſtätigt, 
daß die Reichsregierung das Geſetz über die Jeſuiten ganz nach 
dem aus dem Sinne des Geſetzgebers hervorgehenden Wortlaut ſtrikte 
interpretiren werde. Man hört jetzt in Beſtätigung unſerer früheren 
Mittheilung über dieſe Angelegenheit, daß die Maßregeln, welche Sei⸗ 
tens der Reichsregierung ergriffen werden, von einem allgemeinen Ge— 
ſichtspunkt ausgehen und daß zunächſt, und zwar in Folge der höchſt 
bedauerlichen Vorgänge, deren Schauplatz die Stadt Eſſen geweſen, 
die Schärfe dieſer Maßregel ſich gegen den Erzbiſchof von 
Köln kehren dürfte, da nach den unzweideutigſten Beweiſen, die zu 
Tage getreten ſind, mit Gewißheit anzunehmen iſt, daß Herr Mel: 
chers dieſen tumultuariſchen Ereigniſſen gegenüber nicht den Stand⸗ 
punkt eingenommen hat, welchen man ſeiner amtlichen Stellung gemäß 
und nach ſeiner geiſtlichen Würde, deren Aufgabe es iſt, zu verſöhnen 
und zu beruhigen, von ihm erwarten durfte. Herr Melchers hatte 
bekanntlich in der Strike-Angelegenheit der Kruppſchen Fabrik eine 
gleiche Stellung eingenommen und damals ſchon es entſchieden abge— 
lehnt, ſeinen Einfluß zur Beruhigung der aufgeregten Arbeitergemüther 
zu verwenden. Es iſt unmöglich, daß die Staatsregierung ſich länger 
der Einſicht verſchließt, daß die Aufwie gelung der Maſſen, die ſchließ⸗ 
lich zu Blutvergießen und zur Auflöſung aller geſellſchaftlichen Dvd: 
nung führen muß, ihren Stützpunkt direkt in den höchſten Kategoricen 
der katholiſchen Geiſtlichkeit findet. Wenn dieſe Herren glauben, daß 
dadurch, daß gegen Dr. Krementz noch keine weitern Schritte unter⸗ 
nommen find, eine unentſchloſſene Haltung der Reichsregierung reſp. 
der Preußiſchen Staatsregierung erwieſen ſei, und wenn ſie der Mei⸗ 
nung find, daß Aufreizungen der Maſſen a la Windthorſt fo ungeſtraft 
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Sonnabend, 31. Auguſt 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


Tünfundſiebzigſter 


lehren, daß ſie ſich in einem ſtarken Irrthum befunden haben. Herr 
Krementz und Herr Melchers dürften die erſten ſein unter der höheren 
Geiſtlichkeit, welche die Strenge des Geſetzes in vollſtem Maße fühlen 
werden. Ueber den Geſchmack läßt ſich ja ſtreiten, und wenn die ka⸗ 
tholiſche Geiſtlichkeit ſich nehr zur Partei des Umſturzes, den rothen 
Vaterlandsloſen, hingezogen fühlt, als zu derjenigen der Ruhe und 
Ordnung, ſo möge ſie das vor ihrem Gewiſſen verantworten. Wenn 
ſie aber die Hülfe der Hefe des Volkes herbeiruft, um dadurch ihren 
Zweck, die Stützen des neuen deutſchen Reichs in ihren Grundveſten 
zu erſchüttern, zu erreichen, dann hat fie ſich vor dem Strafrichter zu. 
verantworten, der nach dem deutſchen Strafrecht keinen Unterſchied 
der Perſon und in der Stellung der zur Verantwortung zu Ziehenden 
kennt. Es wird gut ſein, wenn Herr Paulus Melchers im Stande 
iſt, auf Anfragen nachzuweiſen, daß ſein Standpunkt in dieſer Ange⸗ 
legenheit dem Geſetze konform geweſen iſt. 

— Ueber das Ceremoniell bei der Drei⸗Kaiſer⸗Zu⸗ 
ſammenkunft giebt jetzt eine offizibſe Korreſpondenz des halbamt⸗ 
lichen „Prager Abendblatt“ genaue Auskunft. In derſelben wird näm⸗ 
lich berichtet: 

Die vor Kurzem angeregte Frage, welchem Kaiſer, ob dem Kaiſer 
Franz Joſeph oder dem Kaiſer Alexander während ihrer Anweſenheil 
in Berlin der Vortritt einzuräumen ſei, wurde dahin entſchieden, daß 
man für dieſen Fall nicht das Lebensalter, ſondern die Regierungszeit 
als maßgebend betrachtet. In einer Korreſpondenz unſerer Zeitung 
wurde neulich die fernere Verwandſ cha ft als Grund des Vortritts 
des Kaiſers von Oeſterreich genannt. Die Red. d. „Poſ. Ztg.“) Es 
wird alfo Kaiſer Franz Jafegte welcher um mehr als 
ſechs Jahre früher als Czar Alexander die Regier un 
angetreten, den Vortritt vor Letzterem haben. Bezüglich 
der Benützung der fremdländiſchen Uniformen jener Prinzen und Gene⸗ 
rale, welche Juhaber öſterreichiſcher oder ruffiſcher Regimenter ſind, 
wurde als Regel feſtgeſtellt, daß abwechſelnd die öſterreichiſche oder 
ruſſiſche Uniform anzulegen iſt, je nachdem der Beſuch oder Empfang 
dieſem oder jenem Kaiſer gilt. Was die Ordensbänder betrifft, jo find 
während der Anweſenheit der beiden Kaiſer in Berlin gleichzeitig 
die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Ordens-Inſignien zu tragen. 

Weiter wird gemeldet: 
Kaiſer Franz Joſeph, deſſen Ankunft in Berlin nach den 
bisherigen Beſtimmungen am 6. September um 6 Uhr Abende erfolgt, 
wird im königlichen Schloſſe abſtelgen. Sein Empfang auf dem Bahn: 
hofe wird ein beſonders glänzender fein, da ihn dort der Gar, welcher 
ſchon am 4. oder 5. September eintrifit, und Kaiſer Wilhelm begrüßen 
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Wie ein Augenzenge erzählt, ſcheint die Anweſenheit des Grafen 
Moltke in Mülhauſen auf die dortige Bevölkerung, die ſich ſonſt etwas 
darauf zugute thut, ſich nicht verblüffen zu laſſen, doch einen tiefen 
Eindruck gemacht zu haben. Es ſei, erzählt mein Gewährsmann, ori⸗ 
ginell geweſen, zu beobachten, wie der bean Stratege auf ſeinen 
Spaziergängen durch die belebten Straßen allein dahinſchritt und einer 
der Vorübergebenden dem andern zuflüſterte: „Der iſt es! ſiehſt du 
ihn?“ — und unwillkürlich bildete ſich zu beiden Seiten des Trottoir 
ein freier Raum, durch welchen man mit achtungsvollem Schweigen 
Moltke an ſich vorübergehen ließ, in ſeinem Antlitze vielleicht nach den 
Spuren der Großthaten des Mannes ſpähend. Da und dort zog auch 
mancher den Hut — mancher, von dem man weiß, daß er mit der 
5 die Moltke's Erfolge nahmen, noch gar nicht einverſtanden 
iſt. — 

Eſſen, 26. Auguſt. Die katholiſchen „Ei. Bl.“ veröffentlichen 
das folgende Abſchiedswort der ausgewieſenen Jeſuitenpatres: 

„Bei unſerem Abſchiede von Eſſen fühlen wir uns gedrungen, un⸗ 
ſeren zahlreichen Freunden aus der Stadt und Umgegend für das ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen, die außerordentliche Rehe und rührende Theilnghme 
unſeren innigſten Dank auszusprechen. Mit dem Verſprechen, ihrer 
auch in Zukunft beim heiligen Meßopfer eingedenk zu ſein, empfehlen 
wir uns ihrem Gebete und rufen Allen ein herzliches Lebewohl zu. 
Eſſen, den 20. Auguſt 1872. Die 300 der Geſellſchaft Jeu. 

Wie übrigens der „Düſſeld. 2 fin aus Weſel geſchrieben wird, 
ſind daſelbſt von den in den Eſſener Unruhen Berhafteten eine Anzahl 
durch Militär- Patrouillen eingebracht worden. 

Eſſen, 28. Auguſt In Folge geſtern hier eingetroffenen Befehls 
iſt heute Morgen 10 Uhr das eine der beiden hierher kommandirten 


Bataillone nach feinem Garniſonsorte Düſſeldorf per Weer. zu⸗ 
- 5 Das andere wird vorläufig hier noch weiter liegen 
eiben 


„Köln, 27. Auguſt. Das erſte Blatt der beutigen Nummer der 
„Köln. Volksztg.“ wurde konfiszirt wegen des Abdruücks einer Adreſſe 
des katholiſchen Adels an die Väter der Seien Jeſu, d. d. Mün⸗ 
ſter, 31. Juli, welche in anderen Zeitungen, u. A. der „Germania“, 
ſchon vorher veröffentlicht worden war. 

Trier, 26. Auguſt. Die geſammte katholiſche Geiſtlichkeit 
unſerer Stadt erläßt zu Gunſten der P. P. Redemptoxiſten, denen 
Seitens der königl. Regierung für die Zukunft jede Miſſionsthätigkeit 
unterſagt worden iſt, einen Proteſt, in dem fie die von der königl. 
Regierung getroffene Maßregel „willkürlich und nicht eſetzlich erklärt“, 
und gleichzeitig auch gegen die Vorausſetzung, auf welcher dieſelbe be⸗ 
ruht, und welche auch dem Geſetz vom J. Juli zu Grunde liegt, pro⸗ 
teſtirt; „die Vorausſetzung nämlich, als ob die P. P. Redemptoristen 
oder überhaupt irgend ein katholiſcher Orden ſtaatsgefährliche oder 
reichsfeindliche Zwecke verfolge“. 

Wiesbaden, 21. Auguſt. (Jeſuiten.] Wie der „E. 3.7 mit⸗ 
getheilt wird, iſt den Patres im Kloſter Marienthal bei Roth ſeitens 
der Regierung eine Verfügung zugegangen, wonach fie auf Grund des 
erlaſſenen Geſetzes gegen die Geſellſchaft Jeſu fernerhin ſich jeglicher 
Ordensthätigkeit zu enthalten haben. 

München, 28. Auguſt. Die dem Kronprinzen des Deutſchen 
Reichs im Baierlande gebrachten Huldigungen reizen unſere ultra⸗ 
montane Preſſe zu den ungereimteſten Auslaſſungen. Eines dieſer 
Blätter tiſchte z. B. die intereſſante Geſchichte von einem Zweigeſpräch 
auf, welches in einem Eifenbabncoupe zwiſchen zwei Herren ſtattge⸗ 
funden, deren Einer es unbegreiflich gefunden habe, daß unſer König 
nicht das Land bereiſe, worauf der andere erwidert habe, um zum 
Ziele zu gelangen, d. h. um den Einheitsſtaat fertig zu bringen, müſſe 
der König vom Volke ferne gehalten werden; das Volk dürfe nicht ihn 
und er nicht das Volk kennen lernen. An dieſes Märchen wird dann 
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weiter betrieben werden können, ſo wird ſchon die nächſte Zeit ſie be⸗ | noch die Bemerkung geknüpft, daß es Nr Baiernherz ſchmerzlich be⸗ 
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rühre, ſehen zu müſſen, wie ſein Fürſt ſich ferne halte, während der 
1 regen ürſtenſohn das Land bereiſe und für ſich 90 ularität 
in reichem Maße einernte. Auf welche Art der König ſeinen Namens⸗ 
und Geburtstag in Hohenſchwangau zugebracht habe, darüber liefer⸗ 
ten unſere Tagesbläfter detaillirte Berichte. Nun höre ich aber don 
gut unterrichteter Seite, daß er an dieſem Tage gar nicht daſelbſt ge⸗ 
weſen iſt. Er traf wohl von Berg nach einer dreiſtündigen Fahrt am 
Vorabend in Hohenſchwangau ein, kam aber im Laufe der Nacht ſchon 
unerwartet wieder nach Berg zurück. Als e en dieſer Abkür⸗ 
z ſeines Aufenthalts wird mir ein etwas gereiztes Zwiegeſpräch 
I chen dem König und der Königin- Mutter bezeichnet, und dieſes 
ſoll wieder dadurch herbeigeführt worden fein, daß Letztere dem König 
ihre Unzufriedenheit mit ſeiner Zurückhaltung gegenüber dem Gaſte 
unſeres Landes, dem Deutſchen Kronprinzen, ausgeſprochen haben. 
Gewiß iſt, daß die beiden hohen Perſonen in ihren Anſchauungen 
nicht immer harmoniren. (B. B. Ztg.) BE 
Konſtantinopel, 2. Auguft. Die Vertreibung der Jeſuiten 
aus dem Deutſchen Reiche wird uns einen ſchlechten Gährungsſtoff 
zuführen, oder ihn vermehren. Eben iſt ein neues von ihnen beför⸗ 
dertes Blatt erſchienen, es heißt: Orient illustré, und enthält als 
Wochenblatt 16 Kleinfolio-Seiten mit Illuſtrationen, die, nach der 5 
erſten Nummer zu urtheilen, mehr durch ihre Zahl und Größe als 
durch ſchöne Ausführung glänzen. Das Portrait des Sultans (das 
gelungenſte unter den Bildern), der Sultankahn, das Palais deſſelben, 
der Artillerieplatz von Tophane, vier Bilder aus dem Antiken⸗Muſeum 
u. ſ. w. ſind der Inhalt. Der erzultramontane Portier und der Abt 
Bouge ſind die eigentlichen Redakteure. (Köln. Ztg.) . 
 z 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 31. Auguſt. i 

Die telegraphiſchen Nachrichten aus Wolfs- Bureaı find 
uns heute nicht zugegangen, ſo daß uns leider eine Menge Börſen⸗ 
Nachrichten fürs Morgenblatt fehlen. 

— Innerhalb der Regierungskreiſe iſt, wie wir in einem Berline 
Blatte leſen, der Vorſchlag gemacht worden, längs der ruſſiſchen 
Grenze Schlachthäuſer zu erbauen, um alles Rindvieh, welches 
von Rußland nach Preußen transportirt wird, daſelbſt zu ſchlachten 
und ſo nicht das Vieh, ſondern nur deſſen Fleiſch dieſſeit der Grenze 
zuzulaſſen. ’ 4 
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heit ſolcher Gefäße vie 
rungen überlaſſen bleibt. 
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f N Produktenbörſe 
ſtimmt, daß für das Jahr 1872,73 das eben Rüböl einen Mini⸗ 
chen Waage haben ſoll. 
Paris, 29. Auguß, 


eue Anleihe 
Staatsbahn 796 
Duden 54 
Neueſte Anleihe .. 88,82 
Lombarden 75 IB: 


5 Goldagio 6½ E 
Es ift nunmehr entſchieden, daß die definitiven Titres der neueſten 
Anleihe bis zur Liquidation vom Treſor geliefert werden. 

Paris, 30. Auguſt. Die Syndikatskammer der agents ge change 
macht bekannt, daß alle, ſelbſt die ausländiſchen Anleiheſubſkriptions⸗ 
titres, wenn fie uſancemäßig girirt find, zu dieſer Liquidation geliefert 
werden können, da das Finanzminiſterium die bezüglichen Tikres b 
reitwillig auch hier einhändigen wird. — Spaniſche Renten ſteigend 
weil ein Bevollmächtigter der Banque de Bat behufs Kontrabirung 
einer Anleihe nach Madrid gereift ift. — Der biefige und der Yondor 
ner Bankausweis haben in der Finanzwelt die größte e 8 
hervorgerufen und wird mit Zuverſicht die Herabſetzung des scompleß 
ſeitens der Banken erwartet. 2 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Die Einladung zur Subſkriptioz 
auf die Türkenlooſe wird baldigſt publizirt werden. Der Subftription 
preis beträgt, wie bereits gemeldet, 170 Fres. Als erſte Rate find 3 
Fred. in Baar oder Werthpapieren zu erlegen; die weiteren Einzah, 
lungen finden im zur von 2 Jahren ftatt. Die Subſkribenten n 
men an der Ziehung ſchon vom 1. Oktober 1872 ab Theil. 


Dermiſchtes. 


* Die römiſche Kleriſei, welcher Toleranz gegen Andersgl 
bige nicht nachzurühmen iſt, erſcheint doch Wütunt e bol 
anderen Beichungen. So iſt Rom das größte Bettlerneſt der Welt 
eweſen und die Umgegend war von jeher durch Räuber berlicht 5 
etzt wird es m. und nach beſſer, ſeit Rom in weltlichen Händen 
Dieſe Letzteren haben neulich auch einen für reinliche Nordländer und 
tetätvolle 1 faſt unglaublichen Unfug abgeſtellt. Auf den Stu. 
en vor dem Portale der Kirche Trinita de Monti in Rom hatten ſi 
nämlich ſeit alter Zeit, ſowie in Wien am Donaufanale oberhalb de 
Ferdinandsbrücke, ſogenannte fachen wolte angeſiedelt. Wenn m 
noch vor Kurzem die Kirche beſuchen wollte, hatte man breite Stufe 
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zu heſteigen, auf denen eine Menge Hunde an verſchiedenen Steinzier⸗ 
rathen ungebunden waren, die Einen zitternd, die Anderen von Waſ⸗ 
ſer triefend, manche ſchlafend, andere bellend oder heulend. Es gab da 
Pudel, e ng Pinſcher, Wolfshunde und andere Thiere die⸗ 
ſer Art in großer Menge, die jeden Augenblick ihre Bedürfniſſe fühlten 
und befriedigten. Daneben lagen Haufen Hundewolle, mit den bekann⸗ 
ten kleinen braunen Springern belebt, die auch ſonſt auf den ſonnigen 
Steinſtufen ihre Tänze aufführten, und der frommen Römerinnen 
harrten, um ſich von dieſen nach deren Behauſungen tragen zu laſſen 
— zur Koſtveränderung. Hier und da kauerte ein altes Weib neben 
einem alten Pudel an heiliger Schwelle und ſchor ſein ſchmutziges 
Vließ, welchem Geſchäfte auch braune halbnackte Jungen oblagen, die 
oft wie ſchwarz tätowirt ausſahen. Die geſchorenen Thiere wurden 
dann auf den Stufen der prächtigen Kirche mit Seifenwaſſer gewaſchen 
und mit ſchmutzigen Fetzen abgerieben. Und dafür hatte die päpſtliche 
Polizei keine Augen. Neueſtens wurde dieſe bodenloſe Efelhaftigfeit 
von einer der ſchönſten Kirchen Roms durch die Polizei des exkommu⸗ 
nizirten Königs von Italien entfernt. Vielleicht ſieht die Kurie auch 
darin eine Verletzung der Kirche. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Angekommene dtemde dom 31. Auguſt. 
GRAND HOTEL DE FRANOE.. Die Rittergutsbeſitzer v. Weſierski⸗ 


u. 


Kwilecki a. Wroblewo, Graf Zoltowski u Frau a. Drzewee, Jackowski 
a. Lipienka, Laszewski a. Pelplin, Lukomski a. Biechowo, Frau v. Ro⸗ 
128 ar Padniewo, v. Grabinski a. Kar. Polen, Fräul. Berta Faber 
a. Berlin. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Rittergutsbeſ. Baron v. Winterfeld 
a. Roscinno, Inſpektor Schmidt, die Kaufl. Nicolai a. Leipzig, Weber 
a. Magdeburg, Bernays a. ee: Lewy a. Breslau, G. Lewy aus 
Berlin, Klingner a. Magdeburg, Roſenberg a. Stettin, Beck a. Berlin, 
Callmann a. Darmſtadt, Bilderfabrikant Heboe a. Dresden, die Apo⸗ 
theker Pomorski a. Schrimm u. Kujawa a. Oſtrowo, Kreisger.⸗Rath 
Odenheimer a. Schroda, 


BOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. Müller a. Zdziechowice, 
elmski u. Frau a. Wola Kſiazecg, Heickerodt a. Plawee, Referendar 
mins a. Königsberg, die Kaufl. Fränkel a. Breslau, Deckert u. Frau 

a. Thorn. 

SCHWARZER ADLER. Lieutenant Somme a. Lubartowo, Jarecki 
a. Nieczajno, Frau Bullrich a. Biskupice, Kuraszewski aus Briefen, 
Plucinski a. Trzebawie, Cel ner a. Wreſchen. 


BYLIUS' BOTEL DE DRESDE. Die Kaufl. Knechtel a. Berlin, Then⸗ 
Bergh a. Brüſſel, Bruns a. Halberſtadt, Hausbrand a. Magdeburg, 
Kneuertz a. Düſſeldorf, Meyer a. Bremen, Haskel a. Berlin, Robert 
Schütze a. Barmen, die Rittergutsbeſ. Graßmann u. Frau aus Ko⸗ 
ninko, Wollmann a. Waitze, Engers a. Zabikowo, Richter aus Pian⸗ 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newyork, den 29 Auzuſt. Goldaglo 13 %% Bonds 1885. 1143. 


Berlin, den 39. Auguft 1872. (Telegr. Agentur.) 
Wei 70 Not. v. 29. Spiritus höh Not. v. 29. 
eigen ex, u er, 
Auguſt — 89 Augufſt 25 — 23 28 
Sept.⸗Okt. 784 | 784 | Auguft- Sept. 22 19 22 16 
“cu . ©} | 76 Sept. Dit 20 —| 19 28 
oggen behauptet, 
e det Dog | Safer 245 
Sept. Ot. 523 52 90 
April. Mai 5% 533 Hetroleum, 
Nſtosl feſter, bo. „ elo — 
Zuguſt. 221 228 
Sept.⸗Olt. 224 22%] Kündigung für Roggen 300 250 
April- Mal. . 233 | 28% Kündigung für Spiritus 20000 80000 


Stettin, den 30. Auguſt 1872. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 29. Not. v. 29 
Weizen ruhig, Rüböl loko 22 22 
Au gun. 84 83 Auguf „„ 22 22 
Sept. ⸗Okt. 78 78 Sept. Okt. 221 22 
April Mat 76 76% April⸗Mai 234 22 
Roggen Spiritus loko 24 fr 244 
Auguſtt 59 50 e ZA EU RA 

Sept Ott. 50 11608 ] MugusEct, - . 2 235 
Okt.⸗Nov. 507 505 S2 | 20 
UprilMai . . » 524 625 | April-Ma . . . 183 181 

Produßten = Körfe. 
Königsberg, 29. Auguſt. (Amt cher Produklenbericht. In Quantitä- 


tin pro Tonne von 2000 Pfo. Zolige wicht.) Weizen loko cut gefragt 
Baar höher bezahlt, hochbunzer 82— 89 Ri, B. bunter 75—83 Rt. B., rother 
5 83 Rt. B. — Roggen loko niedriger Inland 4552 Rt. B., Toto ruf 


attongeffekten bifjerten ihren 


Be mer ee 
"fer Sarl 


do. do. 1886 
Newyork. Stadtanl.7 963 
do. Goldanleihe 6 


1 ii 1 BE 
Berlin, den 30. Auguſt 1872. 


Disk. Kommand. 4 13148 bz G 


ſcher 42—48 B., pro Auguſt 474 Rt. B., 47 G., Sept Okt. 47 B., 46 G. 
— Gerſte loko große 38 — 44 Rt. B., kleine 38-44 Rt. B. — Hafer 
loko flau, 33—42 Rt. B., pro Auguſt — B., — G., Sept.⸗Okt. — B., — G 
— Erbſen loko weiße — Rt. B., graue — B., e — B. — Bohnen 
Id — Rt B. — Wilcken loko — Rt. B. — Leinſaat loko flau, ordinäre 
ſchwer verkäuflich, feine 80 90 Ni. B., mittel 65—80 Rt. B., ordinäre 
45—65 Rt. B. — Rübſaat loko flau 85 — 101 At. B. — Kleeſaat loko rothe 
pro 200 Pfd. — Rt. B., weiße — Rt. bz. — Thymotheum loko pro 200 
Pd — Rt. B. — Rüböl loko pro 100 Pfd. ohne Faß — Rt. B. — Leindl 
loko pro 100 Pfd. ohne Faß 134 Rt. B. — Rübkuchen pro 100 Pfd 23 — 23 
Rt. B. — Leinkuchen pro 100 Pfd. — Rt. B 

Spiritus» Bericht. Spiritus ſoto odne Faß per 100 Sitres pro 100 
pet. Tralles und in Poften von mindeſtens 5000 Litres loko ohne Faß 23 
Rt. B., 223 G, Sept. 234 B., 223 G, pro medio Okt 214 B., 235 } 


(K. H. B. 
Magdeburg, 29. Auguſt. Weizen 73—81 Rt., Roggen 54-58 Rt. 
Gerfte 5464 Rt., Hafer 47—51 Rt. pro 2000 Pfd. (B. u. pdls.-B.) 


Bromberg, 30. Auguſt — Weiter: trübe. Morgens 130 , Mit. 
tags 18 T. — Weisen 125 —1t8pfb, 74—80 Xhlr,, 129 -131pfb. 81 
—83 Zhle pr. 1000 Kilogramm — Roggen 120 - 122nfb. 51-52 Thlr. 
pr. 1000 Kilogramm. — Spiritus ohne Zuſuhr. (Bromb. Zig.) 


Breslau, 0 Auguſt. Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Roggen 
(p. 1000 Kilo) niedriger, pr Auguſft 563 in einem Falle bz., ſchließt 56 B., 
Aug.⸗Sept. 554 B., Sept.⸗Okl. 55—54 1 Oktbr.-Nov. 514— bz. u. B. 
Nob.⸗Dez. 54 B., Dez.⸗Jan. —, April-⸗Maf 1873 521 B. — Weizen per 
1000 Kilo per Auguſt 85 B. — Gerſte per 1090 per Auguſt 49 B. 
— Hafer per 1000 Kilo yes Auguft 41 B. — Raps ver 1000 Kilo per 
Auguſt 100 G. — Rüdöl matter, per 100 Kilo lokc 23 B., pr. Auguft 223 
B., Aug.⸗Sept. 22} B., Sept.⸗Okt. 2 . 436. u. B. Okibr.⸗Rov. 22% B. 
Nov.-Dez. 223 B, Dez. Jan. 223 bz., April. Mal 1873 23 bz. — Spiritus 
pr. 100 Liter A 100% matter, gek. 30,000 Liter, loko 238 B, G.. 
Auguß 23. — , in einem Salle J 03, Auguſt- Sept. 224 bz. Gent.-Dit. 194 
B, Okt.⸗Nov. 18 bz., ſchlteßt 171 B., Nov. Dez. bitch. April-Mat 1873 18 
bz u. B. — Zink P. H. auf Lieferung 7 Thlr. 55 Sgr. bezahlt. 

Die Börſen⸗Kommiſſton. 


ren gut behauptet, aber weng belebt; öfter. und franz. Rente, auch italie- 
niſche, ſowie 1860er Looſe bei ledhaftem Verkehr ſteigend. Banken feſt, Dis⸗ 
lonto Kommandit, Preuß. Kredit und Boden Kredit, Zentralbank für Indus 
ne  Subufirlepapiere in gutem 8 
eraer Bank 1.9 


Finn. 10 Thlr. Looſe— 94 & 2 
Dentſche Fonds. Niall Anleihe 5 6 65 Ma deb. 51 
8 — Ital. Tadaks-Obl. 6 944 8; Meininger Kredltbk. 4 166 by J. 157 

Nordd. Bundesan. (5 100 bz do. Tab.⸗Akt.70% 6 550 8 Moldau Landesvk. 4 76 53 [by 

Konſolidirte Anl. 431037 by Oeſter. Pap.⸗Rente Ai 61 1 53 Norddeutfhe Bank 4 183 bz 

Freiwillige Anleihe 43100 f 23 do. Silberrente 48 658-66 bz Oſtdeutſche Bank 4 1437 bz 

Stagte-Anleige 441004 bz Oeſtr. 250 fl. Pr Oblſk 89 bz B do. Produktenbant/4 9 f B 

do. do. 4 | 953 bz do. 100 fl. Kced.-L. — 121 erw bz | Oft. Wechs!.-Vbk.5 — — ö 

Staatsſchul dſcheine 36 914 55 do. Looſe (1860) 5 954-96 bz Dee. Kerditbant 5 2107-112-105 8 do.. . 

Präm. St Anl. 185537124 bz © o. Pr.⸗Sch. 1864 95 bz Pomm. Ritterbank 4 112 G do. Lit. F. G. HA. 

Kurh. 40 Thlr. Opl.— 724 br B o. Bo denkt. -G. 94 bi Hoſener Prov.⸗Bk. 4 114 G do. Em. v. 18695 

Kur. u. Neum. Schld 3s] — — Poln. Schatz⸗Obl. 4 93 761 bz kl.] bo. Pr. Wechsl. Disk. 5 1014 v G 

Oderdeichbau Obl. 4398 8 do. Gert. A. 300 fl. 5 938 bz 1 dz Poſener Baudank | 

Berl. Stadt-Dst. 5 103 G do. Pfdbr. in S. R. 4 | 764 G Preuß. Bank- Anth. 43210 bz 8 5 

do. do. 44/1005 ba do. Part. O. 500 fl. 4 11025 G Prß. Cte.⸗Bd. 40% 5 1391 ba a 3 2) 
do. do. 3 81 © do. Liqu.⸗Pfandbr 4 65 Koftoder Bank 4 125 B Oeſtr. jüdl. St. (Lb.) 3 
Berl. Börſen⸗Obl. 5 — — Raab-Grazer Looſe !! 85 B Säczſiſche Bauk 4 1731 5; do. Lomd. Bons 6 
Berliner 43 98“ 52 Franzöſ. Rente 5 84 bz G Schleſ. Bankoerein 4 185 bf G 
do. 5 102 bz Buk ar. 20 Fres.Looſe —| — — Thüringer Bank 4 11364 bz G 
Kur. u. Neum. 31 85, b Rumän. Anleihe 8 98 Bl kl. 99 B Weimar. Bank 4 11234 15 G 
do. do. 4 926 G Rumän. Eifenbabn)d | 464 bz G Orß. Hyp. Verſ. 25% 4 1198 da 
do. neue 4 100 f b; Ruſſ. Bodenkeed. Pf. 5 771 bi Mel Pt. Oklig alt 

3 ag A ; 4 9 8 Ruff, n Ul v. 5 925 8 5 Ins und aubländiſche Prioritätee |} do. v. State gar. 3 

=) do. do. 4100 %3 „ „ „ v. 705 92% of Obligationen. do. III. v. 1858u. 30 1 

8 do. do. 3 100 f © 1 „ * e e J 

3. Pommerſche 3 835 © Neue ruſſ. engl. Anl.3 63 Gf Aachen⸗Maſtricht 4f 92 dz B 

do. neue 4 | 924 G do. 5. Stiegl. Anl. 5 77f B do. II. Em. 5 98] bz G 2 

I Poſenſche neue 4 9285 bz do. 6. „ „ 5 90 bj G do. III. Em. 5 985 dz S Schleswig 

Schleſiſche 33 — — Präm. Anleihe de 645 1291 ©; Zergiſch⸗Märkiſche 44 1015 ® Stargard Pofen 

Weſtpreußiſche z 83 B 3 „ de 66/5 130 bz do. II. Ser. (con v.) 4 ie do. II. Em. 
do. do. 492 B Türk. Anleihe 18355 51 b III. Ser. 3 v. St. g. 34 83% bz do. III. Em. 
do. neue 4 92 8 Tärk. Anleihe 186916 | 627 G. do. Lit. B. 33 831 da ; 

do. do. 41 991 G do. Giſenb. Looſeſs 176“ dr do. IV. Ser. 44 987 @ 

Kurs u. Neum. 1 97 pz Usgariſche Looſe || 66 bz do. V. Ser. 44 985 G do. 

E Dommicige 1967 bz G . to. VI. Ser. 45 935 bz G do. 
Poſenſche 195 bz G Banf- und Kredit⸗Aktien und do. Düſſeld.⸗Elbf.[4 — — Galiz. 3 
E/ Deluäitge | 954 9 Anthellſcheine. do. III. Em. 4 — Lemberg Gyernowiß|5 

= | KheinWeſtf. | 974 G do.(Dortm.⸗Soeſt)ſa — — do. II. Em. 5 

Sſachſiſce 4 955 bz And. Landes- Bk. 155 b J. 1390 do. II. Ser. 4 — — de. II. Em. 5 
I Scleſiſche 195 bz G Bk. f. Sprit Wrede) 5 96 et z ( do. (Nordbahn) 5 102 kz B Rybinsk Bologoyer/5 

Preuß. Hyp.⸗Cert. 44/100 G Barmer Bankverein 5 124 bz Berlin Anyalt 4 — — Kaſchau Oderberg 5 
a Se. Pyp.⸗Pfandbr. 4) 100 G Berg. Märk. Bank 4 119 bz B do. do. 44 99 G Mähr. Schleſ. Zetrb. 5 

k. Bod. Ard. Hp. Br 5 102 bz Berliner Bank 136, bz G do. Lit. B. 499 G Ungar. Oſtbahn 5 

Hemm Op. r. Er. d 102 & do. Bankverein 150 dz Zerlin⸗Görlitzer 5 11014 G do. Nordoſibahnſö 

Meininger Looſe. — 4 & Berl. Kafſ⸗Verein 4 288 G Zerlin Hamburg 4 92 83 G ‚Def. Nordweſibahn 53 
Mein. Hyp. Pfd. Br. | 954 © Berl. Handels. Geſ. 4 1811 bz G do. II. Em. 4 92 b) Oftrau Friedland 5 
Hamb. 50 Thlr. Looſe.3 488 B B. Wechslerb. 60% 5 101 bz G Berl. Potsd. Mad. ‚Drag Dur 2 5 
Oldenb. 10 Thl.Looſeſz 39 . Brest. Diskonkobk. Lit. A. u. B. 4 — — zarkow-Azow]! 852 
Bad. St. Aul. v. 66. 4] 99: G Bankf. dw. Kwilecki do. Lit. O. 4 91 G Jelez- Woron. 415 

— 401 8 Braunſchw. Bank Berl.⸗Stett. II. Em. 4 — — Kozlow⸗Woron. 5 

1G Bremer Bank do. Em. 4 — - Kursk- Charkow 53 

1125 b G Coburg. Kredit⸗Bk. . S. IV. S. v. St. g. 41015 8 Kursk. Kiew u |5 

Danziger Peiv.⸗Bk. 90. VI. Ser. do. 4 | 9, 5 8 Mosko-Niä an 5 

Anl. a 205 —| 225 8 Darmſtädter Keed. Bresl.-Schw. Fr. 41 987 B Rjäſan-Kozlow 8 5 
Peſſauer Präm.⸗A. 35106 & Darmſt. Zettel ⸗Bk. Köln⸗Krefeld 45 965 G Schu a. Jvinom 5 
Lübecker do. 3} 52 B Deſſauer Kredithbk. Köln⸗Mind. I. Em. 44 100 B Warſchau⸗Terespol 5 
Mecklenb. Schuldy. 350 855 G Berl. Depoſitenbank do. II. Em. 5 103 G i kleine 5 
Sächſiſche Anleite 5 — — Dtſch. Unionsb. 50% 4 11278 bz do. do. 4 . 5 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


eier, na. die Umfäge zei 


kowo 
f 


Droſſe u. Michaelis a. Berlin, Grünhecht a. Mainz, Frau Obe 


erswalde. 


Neueſte Depeſchen. 


Berlin, 30. Auguſt. Kaiſer Wilhelm traf heute Abend 9’, U 


verordneten⸗Vorſteher ehrerbietigſt begrüßt. 
iſt geſund und kräftig. Die Ankunft der Kaiſerin ſteht morgen fr 
bevor. 

Frankfurt, 30. Auguſt. 


internationalen Handelsverkehrs und Kredits erklärt wird. 
Straßburg, 30. Auguſt. 


gungsreſtes ein. 


Breslau, den 30 Auguft, 
Preiſe der Cerealien. 


n Thlr, „und Pf. pro 
100 Kilogramms,. 
feine mittle ord. Waare. 
— — — — 
gl Weizen w. 8 26 | — 8.12 — 7120| — 
828. de. 8. |8| 8 — 8 2-7, 2 — 
33 Roggen 6 — — 24 — 5 15 — 
Sas Gerſte 5 — — 1420 — 14 10 — 
=» 3 Hafer neu Ai — 328 326 — 
S3& Erben 5 15 — 5 — 420 — 
Per 100 Kilogramm Netto feine mittle ord. Waare. 
Eu AL J. 
s Raps 10 
2 Winterrübſen 9.20 — 
Ee Sommerräbjen . 9112 
E88 C \77. 
S A Schlaglein 19 7 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 233° | 
über der Oſtſee. | 


"Datum. Stunde. Than. Mind. | MWoltenform. 


30. Auguſt Rahm. 2| 27° 11° 81 | + 17.6 W2 trüße. Cu-st. 
30. Abnds. 10] 38° 0%” 09 | + 131 | W 0-1 [beiter St. 
31. Morgs. 6 27° 10” 40 | 10,3 ROO-1 (ganz heiter St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 29. Auguſt 8 Uhr Vormittags 0,4 Meter. 


e ; 2 
ür Banken un ahnen 
lebha 


Sovereignd 


nbahn- Aktien und St 
Se . — . er gekenn 


d ge Lelpz.) 
o. (einl. in Leipz. \ 
fl a 


Wechſel⸗Kurſe vom 30. Aug. 
Baukdiskont 


do. Stammpr. 5 
Balt. ruſſ. (gar.) 3 
Breft-Klew 


„ 8 3 
Berlin-Hambur A t 
Bert. Potsd.-Magt 4 Mk. 8 T. 3 11498 53 
Berlin ⸗Stettin 44 2 M. 3 148 6 
Böhm. Weſtbahn 5 3 M. 3 6. 217 bp 
Breft-®rajewo Fr. 10%.5 | 79 
Zresl. Schw. Erb. Fr. 2 M. 4 — — 
Röln-Minden . fl. 8 T. 6 901 8 
do. Lit. B. . do. 2M.6 | 9053 905 © 
Frefeld Kr. Kempen 5 Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56. 22 G 
Zaliz. Carl⸗Ludwig 5 7 70 100fl. 2 M. 4 — — 
Halle Sorau Gub. elpzig 100 Thlr. S T. 43 994 G 
do do. 2 M. 4 — — 
J Petersb. 100 R. 3M. 6 90f bz 
Warſchau 90 R. 8 T. 6 815 dz 
Brem. 100 Thlr. 8T. 3 — — 
Induſtrie⸗Papiere. 


Aachen ⸗ Münchener 


Io Feu G . 
Nagdeb, Halberſt. Berl. Bedeu = ® 
do. Stammpr. B. a. 4 8 erſ.⸗Geſ. 85 G 
Da DAR Sta diet. F. B. B. — 10. 8 
Nainz-Ludwigsh. Berl. Lebendv.⸗Geſ. 600 G 
Münfter⸗Hammer Contordia in Cöln 575 B 
kiederſchl. Märk. G 
Niederfchl. Zweigb. 4 1128 etw bz B D 
kordh. Erf. gar. 4 | 785 G 


do. Stammpr. 5 70 bz G 
Aberheff. v. St. gar. 33 vll. 83 B 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 3 if b. 


88 G cxel. 


do. Litt. B. 193 bz G 
Oeſt. Frnz. Staatsb. 5 ul. 2093-10-83 
Oeſt. Südb. (Lomb) 5 132-1314 83 
Oſtpreuß. Süddahn4 475 bz G 
} tammpr, 5 | 704 bi © 
Rechte Oderuferb. 5 132 bz 


Berl. Zichortenfabr. — 121k dz B 

Berl. Brauer. Tivoli — 1373 öz 

Brauerei Moabit 105 bz 
9 
® 


Berl. Bockbrauerei _ 1107 


a A: 
Reichenberg-Pard. 4 31 03 2 
Roeinifche 4 170 b 7 b 6 ˙⁰ h 


t. P. Lit. B. v. St.g. 
Nhein-Nabebahn 
Aufl. Eiſenb. v. St. g. 
Stargard ⸗Poſen 
Schweizer Wefib.] 
do. Unlon . 4 | 308 65 
ü 4 158 etw bz G 


5 490 etw bz B 
Warſchau⸗Bromb. 4 — — 
Warſchau-Wiener 5 90 b E 
Bold., Silber und Papier Geld. 
Friedrichsd'or — II G 
Holdkronen — 9. 7} G 
ouisd'or — 


do B. gar. 


Vale. Königsberger 

Ma ſch.⸗Geſellſch. — 1244 ö; B 
Schl Lein. (Kramſta)— 114 bz 
Bergb. (Redenhütte) — 1443 bz G 
Brl. Baugſ. Pleßner — 1394 83 G 


Hafermann a. Schleſien, Baſedow a. Weißenſee, die Fabrikanten 
aut Dr. Scheidemann a. Stettin, Fabritbeſ. Baumann a. Neuſtadt⸗ 


hr 
auf dem neuen Potsdamer Bahnhofe ein und wurde durch Großfürſt 
Nikolaus, Prinz Karl und ſämmtliche anweſende Miniſter und Stable 
Des Kaiſers Ausſehen 


Der Juriſtentag nahm den Antrag 
Jaques an, worin die Herſtellung eines gemeinſamen Wechſelrechts 
für alle europäiſchen Staaten und die Nordamerikaniſche Union als A 
eine Forderung der heutigen Wiſſenſchaft und als ein Bedürfniß des 
Die franzöſiſche Regierung zahlte 
geſtern hier 22 Millionen Franes als erſte Rate des Kriegsentſchädi⸗ 


mentlich Baugeſellſchaften. Eiſenbahnen waren ſehr feft, aber ohne größere 
dielt auch heut die Kaufluft an und waren 
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